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Staunen über Freizeitgewohnheiten: Pater Einhard bei Gleitschirmfliegern an der Homburg. FOTO: AFRIKA HILFE

Gast aus Tansania staunte
Afrika Hilfe weitet ihre Kontakte aus und sucht Paten für Kindergartenkinder

...................................................................................

Von unserem Redaktionsmitglied
WOLFGANG DÜNNEBIER

...................................................................................

HAMMELBURG Pater Beda war auf
Heimaturlaub und sensibilisiert für
ein neues Hilfsprojekt, welches er
mit Unterstützung der Hammelbur-
ger Afrika Hilfe verwirklichen möch-
te. Um sich noch breiter aufzustellen
und dem Einzugsbereich der Unter-
stützer Rechnung zu tragen, nennt
sich die Hilfsorganisation künftig
Afrika Hilfe Franken.

Das neueste Vorhaben soll jungen
Frauen in Tansania eine Ausbildung
ermöglichen. Dazu hat Pater Beda in
der Nähe der kleinen Ortschaft Ki-
manzichana ein Grundstück erwor-
ben. Geplant ist, mit den Schwestern
des Consulata-Ordens ein kleines
Ausbildungszentrum für Mädchen
einzurichten. In dieser Hauswirt-
schaftsschule sollen 15 bis 20 Mäd-
chen einen Ausbildungsplatz be-
kommen. Je vier Schülerinnen sollen
in einem Zimmer untergebracht wer-
den.

Nach Bedas erster Kostenberech-
nung werden dafür bis zu
30 000 Euro benötigt. Mit einer drei-
jährigen Ausbildung haben die Ab-
solventinnen die Chance, eine An-
stellung in einem Haushalt oder in
der Hotel- oder Touristikbranche zu
bekommen. Mit diesem Ziel vor Au-
gen wirbt die Afrika Hilfe bereits jetzt
für eine Kleidersammlung am Sams-
tag, 18. September. In dringenden
Fällen können schon vorher Kleider
abgegeben werden.

Die Kontakte nach Tansania rei-
chen inzwischen noch weiter. Eine
Woche war Pater Einhard aus Lupin-
gu am Malawisee in Deutschland
und stattete auch Hammelburg
einen Besuch ab. Er dankte für
1000 Euro, die ihm die Afrika Hilfe
Hammelburg zur Verfügung gestellt
hatte. Davon konnten für die 118
Kinder seines Kindergartens Bänke
und Stühle angeschafft werden.

Erster Besuch in Europa
Es war Einhards erster Besuch in

Europa und so waren die Ausflüge in
die nähere Umgebung geprägt von
großem Staunen über kleine Dinge.
Die hohen Buchen am Sodenberg
werden in Längen unterteilt und es
wird errechnet wie viele wunder-
schön gerade Bretter so ein Baum
wohl geben würde.

„Die Deutschen müssen verrückt
sein!“, kommentierte der Gast die
Freizeitgewohnheiten mancher
Deutschen. Springen sie doch an
einem großen Tuch gebunden vom
Berg (Gleitschirmflieger an der Hom-
burg). Ernsthafte Sorgen machte er
sich über die vielen Kondensstreifen
der Flugzeuge am Himmel, die
schnell aufeinander zurasen und je-
den Moment kollidieren; „Sasa hivi
ni matata kubwa!“ – jetzt gibt es ein
großes Problem!, stößt er hervor und
deutet mit weit ausgestrecktem Arm
in den Himmel. Aber dann fliegen
sie doch „ganz knapp“ aneinander

vorbei. Versonnen kommt es von sei-
nen Lippen: „Kuna ndege ningi laki-
ni nyota moja!“ – Ihr habt viele Flug-
zeuge aber nur einen Stern! Der
Abendstern tief unten am Horizont
ist der einzige, den er sehen kann. In
Tansania geht die Sonne jeden
Abend um 18.30 Uhr unter, und in
wenigen Minuten ist es stockdunkel.
Dann leuchten Millionen von Ster-
nen und manchmal ist der Mond so
hell, dass man lesen könnte.

Größter Erfolg der Afrika Hilfe
Franken 2010 mit Sitz in Hammel-
burg ist die Gewinnung von 99 Paten

für Kinder in Kilimahewa und Mwa-
rusembe. Für nur 45 Euro im Jahr
wird ihnen eine vorschulische Aus-
bildung ermöglicht. Mit dieser Vor-
bildung in Lesen, Schreiben, Rech-
nen und Englisch kommen die Kin-
der in der Schule besser klar. Klassen
sind dort oft mehr als 100 Schüler
stark.

Durch den von der Afrika Hilfe er-
richteten Spielplatz stieg die Zahl der
Kinder in dem Hort um 31. Nun
werden weitere Paten gesucht. Au-
ßerdem für die Zwischenlagerung
der Kleiderspenden ein 20 bis 25

Quadratmeter großer Raum. Für das
Hospital nimmt die Afrika Hilfe je-
derzeit Verbandsmaterial zum Bei-
spiel aus Auto-Verbandskästen ent-
gegen. Natürlich weiterhin Schulma-
terial sowie Kinderkleidung und
Schuhe für Drei- bis Sechsjährige.

Spendenkonto: Afrika Hilfe Franken e.V.
Raiffeisenbank Hammelburg, 49 085,
www.afrika-hilfe-franken.de, Kleider-
sammlung: ü (0 97 32) 5381 oder
78 57 56; Patenschaften: paten-
schaft@afrika-hilfe-franken.de oder
ü (01 75) 9 74 08 36.

Reine Vielfalt: Manfred Stiefel nahm viele Brotsorten ins Visier. Obermeis-
ter Anton Hesselbach, Bankdirektor Bernhard Bindrum, Weinprinzessin
Julia Schäfer, Walter Emmert und Klaus Kemmer (von links) assistierten.
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Gute Noten für heimische Bäcker
Sachverständiger ließ sich 208 Brot- und Brötchenproben auf der Zunge zergehen

HAMMELBURG (dübi) Oftmals das
Prädikat „sehr gut“ oder „gut“ ver-
lieh Brotprüfer Manfred Stiefel bei
den Brotprüfungen in Hammelburg
und Bad Kissingen. In der Kurstadt
stellten sich auf Einladung der Bä-
ckerinnung Bad Kissingen/Rhön-
Grabfeld rund 15 Bäcker der Prü-
fung, in Hammelburg waren es fünf
Bäcker.

Rund 40 Prozent der Mitglieder
der Bäckerinnung nutzten diese
Qualitätskontrolle. Warum es nicht
mehr sind, erläutert Obermeister An-
ton Hesselbach. Die Teilnahme er-
fordere einen nicht unerheblichen
finanziellen und zeitlichen Auf-
wand, manche Kollegen beließen es
deshalb bei Prüfungen aus der Ver-
gangenheit. Andere wiederum wer-
ben gerne mit erfolgreichem Ab-
schneiden bei den Prüfungen.

Und dafür gibt es allerhand An-
lass: Landkreisweit prüfte der Sach-
verständige 130 Brote. 71-mal gab es
die Note sehr gut, 53-mal die Note
gut, sechsmal zufriedenstellend. Au-
ßerdem ließ sich Stiefel 78 Brötchen
auf der Zunge zergehen. Dabei gab es

41-mal die Note sehr gut , 33-mal gut
und viermal zufriedenstellend. „Ein
Ergebnis, das sich wirklich sehen
kann“, lobte Stiefel. Denn die Maß-

stäbe seien streng. Nur bei der vollen
Punktzahl von 5,0 gibt es die Note
sehr gut, zwischen 4,5 und 4,99 die
Note gut.

Geprüft wird Brot, das mindestens
24 Stunden abgelagert ist, weil es erst
dann sein volles Aroma entfaltet.
Ganz anders verhält es sich bei den
Brötchen. Sie dürfen nicht älter als
vier Stunden sein, weil sie dann an
Knusprigkeit einbüßen. Bewertungs-
kriterien sind Geschmack, Geruch,
Oberfläche, Kruste, Lockerung und
Krumenbild sowie Struktur und Elas-
tizität des Backwerks. Unterstützt
wurde die Prüfung auch durch In-
nungsvorstandsmitglied Walter Em-
mert (Hammelburg) und Klaus Kem-
mer (Ramsthal).

Wein und Brot mundeten
Bei der Probe in der Schalterhalle

der Hammelburger Raiffeisenbank
hatten auch die Kunden Gelegen-
heit, von der Vielfalt der heimischen
Broterzeugnisse zu kosten. Dazu
schenkte Weinprinzessin Julia Schä-
fer Weinproben aus und schlug da-
mit einen reizvollen Bogen zu der
Kombination Wein & Brot, wie sie
über das Stadtmuseum für die Re-
gion Identität stiftet. Alle Ergebnisse
unter www.brot-test.de.

Suche nach
Investoren
beginnt

Weingut: Geschäftsführer
sieht gute Chancen

HAMMELBURG (dübi) „Die Stadt hat
das Heft in der Hand“, kommentiert
Weingut-Besitzer Gerald Baldauf
(Ramsthal) auf Nachfrage der Main-
Post seine Haltung dazu, dass das
Weingut jetzt zu haben ist. 2009
hatte sich der Familienbetrieb Bald-
auf beim Werben um die Rebflächen
einen Korb geholt.

Offen lässt Baldauf, ob er erneut
ein Angebot für die Anpachtung der
Rebflächen abgibt. Das Weingut
Baldauf wollte im vergangenen Jahr
zu seinen 25 Hektar Rebflächen die
20 Hektar der Stadt dazupachten
und in Kooperation mit zwei Ham-
melburger Winzern bearbeiten. Al-
lerdings plädierte der Stadtrat 2009
mit 13:11 dafür, das Weingut selbst
weiter zu führen und mit neuem Ge-
schäftsführer ein neues Marketing-
konzept zu erstellen.

Die Baldauf-Pläne sahen vor, auf
dem ehemaligen Autohaus-Reis-Ge-
lände eine Vinothek zu errichten,
um an augenfälliger Stelle für den
Saaletal-Wein zu werben. Die Über-
nahmepläne sorgten für Gesprächs-
stoff, die Befürworter der städtischen
Weingut-Lösung setzten sich durch.

Jetzt ist plötzlich ein Investor will-
kommen. „Ein Weingut ist keine
Fabrik, die man einfach schließen
kann“, sagt Weingut-Geschäftsfüh-
rer Marco Pusceddu. Erst, wenn er
einen Investor gefunden habe, sehe
er seine Mission als erfüllt an. Pu-
sceddu war erst vor zwei Monaten
eingestellt worden, hatte aber dem
Stadtrat mit seinen Analysen die Au-
gen für den Investitionsbedarf geöff-
net. Er sehe bis zur Abgabe der städti-
schen Trägerschaft Ende 2011
durchaus Chancen, jemanden zu
finden, der sich so ein Weingut leis-
ten und Personal übernehmen wolle.
Dazu möchte er seine Fühler auch in
andere Weinbaugebiete und das
Rhein-Main-Gebiet ausstrecken.

„Das ist ein schwerer Schnitt“,
sagt Marcel Hümmler, Vorsitzender
des Weinbauvereins zur Kehrtwende
des Stadtrates. „Wir sind Kollegen“,
erinnert er an gemeinsame Aktionen
von städtischen und Privatwinzern,
etwa beim Fest „Wein & Gaumen-
freuden“ oder Messen in Fulda. Der
Weinbauverein werde sich mit der
Entwicklung befassen.

Fahrverbot und
Bußgeld

Mit Alkohol am Steuer

HAMMELBURG (si) Auch mit gerin-
gen Mengen von Alkohol im Blut
macht man sich strafbar, wenn man
sich ans Steuer eines Autos setzt. Das
musste am Dienstagmorgen ein
55-jähriger Mann erfahren, der auf
der Bundesstraße 287 bei Hammel-
burg von der Polizei gestoppt wurde.
Bei der Kontrolle stellten die Beam-
ten fest, dass der Fahrzeuglenker
unter Alkoholeinfluss stand. Ein
durchgeführter Test erbrachte ein Er-
gebnis von 0,26 mg/l. Dem 55-Jähri-
gen droht jetzt ein Bußgeld in Höhe
von 500 Euro, außerdem muss er
wohl für einen Monat seinen Führer-
schein abgeben.

Fahrrad aus dem
Garten gestohlen
Polizei sucht Zeugen

HAMMELBURG (si) Ein dreister Dieb
war am Dienstag in Hammelburg
unterwegs. In der Zeit von 6 bis
13 Uhr hat er in der Oberfelder Stra-
ße ein Fahrrad aus dem Gartenbe-
reich eines Anwesens gestohlen. Bei
dem Fahrrad handelt es sich um ein
Mountainbike der Marke Cyco. Es
war schwarz, hatte 26-Zoll-Reifen
und war mit einer Beleuchtungsein-
richtung ausgestattet.

Die Polizei sucht Zeugen. Hinwei-
se auf den Dieb nehmen die Beam-
ten der Polizeiinspektion Hammel-
burg unter ü (0 97 32) 90 60 ent-
gegen.

Pylon erneut
gescheitert

Diskussion um Werbung
in der Kissinger Straße

HAMMELBURG (dübi) Noch nicht
im Reinen ist sich der Stadtrat mit
der Werbung an drei gerade entste-
henden Fachmärkten in der Kissin-
ger Straße. Nachdem der Stadtrat vor
zwei Wochen einen 7,90 Meter ho-
hen Pylon mit vier Werbetafeln ab-
gelehnt hatte, fand jetzt auch die
einen Meter niedrigere Variante mit
9:12 Stimmen keine Mehrheit.

Verschiedene Stadträte sehen
durch das Vorhaben negative Aus-
wirkungen auf das Stadtbild im
Übergang zwischen Altstadt und Au-
ßenbereich. Sie störten sich daran,
dass der Pylon das gut fünf Meter ho-
he Gebäude überragt. „An dieser
Stelle braucht es keinen Pylon“,
meinte Reinhard Schaupp. Zweiter
Bürgermeister Reimar Glückler plä-
dierte dafür, aus Gründen der
Gleichbehandlung an allen Märkten
nur noch genehmigungsfreie Werbe-
schilder mit einem auf einem Meter
zuzulassen. Christian Fenn und Gabi
Ebert unterstrichen das Recht von
Firmen auf Werbung. In fremden
Städten freue man sich ja auch über
Orientierungshilfen.

In der zu 90 Prozent von Gewerbe
geprägten Kissinger Straße stünden
an Märkten und Tankstellen schon
viele Werbeanlagen. Dass man jetzt
auch den verkleinerten Entwurf von
Bauherr und CSU-Fraktionssprecher
Patrick Bindrum ablehne, hat für Ste-
fan Seufert „ein Geschmäckle“. Um
solche Gestaltungsfragen unabhän-
gig zu klären, seien Bebauungspläne
erforderlich.

Auch der Hinweise, dass der Pylon
nicht in die Straßenflucht hinein-
steht und statt hinterleuchtet nur
angestrahlt ist, stimmte den Stadtrat
nicht um. Patrick Bindrum zeigte
sich enttäuscht, schließlich habe er
den neuen Entwurf vorher mit dem
Stadtbaumeister abgestimmt. Jetzt
sei es an den Pylon-Gegnern, Vor-
schläge zu unterbreiten.

Keine Zufahrt
zumMarktplatz
HAMMELBURG (si) Für den Verkehr
gesperrt sind am Samstag und Sonn-
tag die Zufahrtsstraßen zum Ham-
melburger Marktplatz. Grund ist das
Fest der Bundeswehr „Wir Hammel-
burger Soldaten“. Während des drei-
tägigen Festes vom 16. bis 19. Juli
gibt es deshalb Änderungen der Ver-
kehrsregelungen und der Parkmög-
lichkeiten, so die Stadt.

Am Samstag und Sonntag sind die
Zufahrtsstraßen zum Marktplatz
ganztägig gesperrt. Betroffen ist der
Teilbereich Weihertorstraße, der Teil-
bereich Bahnhofsstraße, Teilbereich
der inneren Kissinger Straße und der
Teilbereich Kirchgasse. Ebenso sind
ab Donnerstag die Parkplätze Bleich-
rasen und Otto-Zeier-Platz gesperrt.
Die Zufahrten zum Bushalteplatz
und zu den Parkplätzen Am Weiher-
torplatz sind frei.

Alternativ werden Parkplätze in
den Wiesen vor der Saalebrücke aus-
gewiesen, auch stehen Parkplätze am
Sportzentrum zur Verfügung. Weite-
re Parkplätze befinden sich entlang
der Feldwege rechts und links der
B 287 (unterhalb Sportzentrum).

Bauhaus-Stil
im Kirchgrund
Stadtrat stimmte zu

HAMMELBURG (dübi) Für kurze Dis-
kussionen im Stadtrat sorgte ein Bau-
vorhaben in der Kirchgrundsied-
lung. Klaus und Silke Schäfer wollen
an Hausnummer 2 einen zweistöcki-
gen Anbau mit Flachdach im Bau-
hausstil errichten. Der Wunsch nach
Bedenkzeit von Stefan Seufert ging
nicht in Erfüllung. Die Siedlung wer-
de ihren Charakter ändern, wenn
weitere Projekte folgen, meinte er.

Angesichts des Umstandes, dass
der Anbau von der Straße kaum zu
sehen ist und es nicht einfach ist, an
den Häuschen den Wohnraum zu er-
weitern, stimmten die Stadtratsmit-
glieder dem Vorhaben zu.


